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Mario Pomarici

✝ n. e.; * n. e.

Italienischer Journalist

Journalist bei den Zeitungen "Mattino" in Neapel, "Piccolo" in Triest und

"Ora" in Palermo, 1913 Auslandskorrespondent des "Mattino", Berlin-

Korrespondent der prodeutschen Zeitung "La Vittoria", Anhänger des

"Dreibundes" und der italienischen Neutralität im Ersten Weltkrieg, 1916

Verurteilung zum Tode in Abwesenheit wegen Hochverrats, nach dem

Zweiten Weltkrieg Rehabilitierung und Rückkehr nach Italien.
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